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Telegramme
Berlin 2 November Fürst Hohenlohe begiebt sich

morgen zum Besuche seines Bruders dcs Herzogs von
Rulwor nach Rauben uuo wiro sobald seine Gesundheit
es Mauer nach Paris zuruckleyren um die Leitung der
Botschaft zu übernehmen

Bzuguch oer aus Wien signalisirten Kanzler
krise lägt sich heule Abend die No dd Allgem Ztg sol
genoerniaszen vern hmen Die aus wiciier Dläuern in die
hiesige Presse übergegangene Nachricht daß der Reichskanzler
seme Entlassung gesoroerr have 00er zu sordern gedenke ent
behrt jegliche Begründung

Petersburg 2 November Ueber weitere große
Veräncerungen, welche im Miliistcrrathe nahe bevorstehen
verlaute Äraf alujeff wolle zurücktreten Gras Loris
ielikofs würoe an Dessen Sielle den Borsitz des Munster

comues übernehmen nachoem dieser den Posten vorher in
einen einflugreicheren wie bisher umgeändert hat Als
Minister des Innern wäre der jetzige Gehilfe des Ministe
riums Geheimrath Rochanow desigmrt Als Nachfolger
des gincmzminlsters Greigh soll da Geheimrath Bunge
wegen seines vorgeschrittenen Alters abgelehnt hat der jetzige
Präsident des Oekonomie Departements im Reichsrath Ge
heimralh Abasa designirt sein Derselbe ist nicht zu ver
wechseln mit dem gleichnamigen Chef der Oberpreßverwal

lung Geheimrath Bunge bleibt auf dem jetzigen Posten
und würde sein spezielles Augenmerk auf die Operationen
der Reichsbank zu richten haben B T

London 1 November Der neue griechische Minister
präsident Commonduros erklärte Griechenland könne nicht
länger warten die jetzigen Rüstungen ohne Resultat würden
das Land ruiniren und Niederlagen aus dem Schlachtfelds
seien der Agonie und Aufregung vorzuziehen welche jetzt die

Stärke des Landes entkräften B T
London 2 November Der diesseitige Botschafter

in St Petersburg Lord Dufferin hat sich heute früh zu
dem Premier Gladstone nach Hawarden begeben Wie
der Evening Standard gerüchtweise erfährt wäre Dillon
welcher ebenfalls auf die Liste der Agitatoren gesetzt war
die wegen Verschwörung in Anklagezustand versetzt werden
sollen heute früh in Limerick verhaftet worden

London 2 November Das gerichtliche Verfahren
gegen Healy und Walsh wegen Einschüchterung des Pächters
Manning ist gestern in Bantry eröffnet worden Die Ver
handlung endete mit der Verweisung der Angeklagten vor
die Assisen Zugleich wurde beschlossen die Angeklagten
gegen Kaution auf freiem Fuße zu belassen

Gent 2 November Das Journal Bien Public
veröffentlicht ein längeres aus Rom datirtes und vom Papst
unterzeichnetes Dokument durch welches dem ehemaligen

Bischof von Tournai Dumont jede kirchliche und weltliche
Jurisdiktion in der Diözese Tournai entzogen wird

Rom 2 November Garibaldi ist gestern in Mai
land eingetroffen und mit Ovationen empfangen worden
später trafen dort Rochefort Blanqui Pain und Assi ein

Neapel 2 November Der Besuv ist in lebhafter
Bewegung die Lava Äusströmung dauert fort und dürfte
wahrjcheimich noch zunehmen

Washington 2 November Nach dem Staatssekre
tär Evarr zugegangenen amtlichen Nachrichten haben die von
der Regierung der Vereinigten Maaren zwischen Chili und
Peru geführten Vermittelungs Unterhandlungen noch kein
Resultat ergeben

New s Uork 2 Oktober Es scheint daß die Bethei
ligung bei dcr heutigen Wahl der Delegirten sür die Präsi
dentenwahl eine außerordentlich große sein wird Viele
glauben daß die Demokraten in den Südstaaten siegen wer
den während die Republikaner auf den Sieg in allen nörd
lichen Staaten der Union zu rechnen hätten Andere mei
nen daß das Resultat der Präsidentenwahl in den Staaten
New Aork New Jersey Connecticut Maine und in Kali
fornien zweifelhaft sei Präsident Hayes ist in Fremont
Ohio eingetroffen und hat daselbst eine Deputation von

Republikanern empfangen wobei er eine Rede hielt in wel
cher er seine Zuversicht auf den Erfolg der Republikaner
ausdrückte Er sei aus Kalifornien gekommen um für Gar
field zu stimmen dessen Anhänger die nationale Einheit die
Suprematie der gemeinsamen Regierung den Wohlstand des
Landes den Schutz der amerikanischen Industrie und eine
solide Finanzpolitik aufrecht erhalten wollten Der Sieg
dieser Grundsätze würde für die demokratische Partei ebenso
vortheilhaft sein wie für die republikanische Hancock hat
in einer Rede geäußert von allen Seiten seien günstige Be
richte für den Stand der demokratischen Sache eingelaufen

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin 2 November In der heutigen Sitzung
theilte der Präsident v Köller mit daß folgende Gesetzes
vorlagen von der königl Staatsregierung eingegangen seien
1 der Rechenschaftsbericht über die Ausführung des Ge
setzes über die Konsolidation der preußischen Staatsanleihen
2 die Rechnung der Kasse der Ober Rechnungskammer pro
1878/79 3 der Gesetzentwurf über gemeinschaftliche Hol
zungen 4 eine Denkschrift betreffend die Regulirung der
Spree Havel Mosel des Pregel c 5 der Bericht
über die bisherige Ausführung des Z 4 des Gesetzes be
treffend den Erwerb mehrerer Privatbahnen für den Staat
6 ein Gesetzentwurf betreffend die Wiederzulassung der

Vermittelung der Rentenbanken zur Ablösung von Real
lasten

Hierauf legte der Finanzminister Bitter den Etat
pro 1881/82 vor

Es folgte hierauf die erste und zweite Berathung des
Gesetzentwurfes betreffend die Abänderung des Gesetzes über

die Erweiterung der Staatseisenbahnen und die Betheili
gung des Staates bei mehreren Privateisenbahn Unterneh
mungen vom 9 März 1880

Der Abg Berg er Mitten erklärte sich mit dem
beabsichtigten Bau einer Eisenbahn von Marienburg über
Marienwerder und Graudenz nach Thorn nebst Abzweigung
nach Kulm einverstanden ebenso damit daß von der unent
geltlichen Hergabe des Terrains durch die Interessenten in
diesem Falle abgesehen werde Der Abg Wehr bemängelte
das System die Interessenten bei dem Bau einer Eisen
bahn zur unentgeltlichen Hergabe des Terrains zu zwingen

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Staatsminister
Maybach hob hieraus hervor daß der möglichst schleunige
Bau der Eisenbahn im Interesse der nothleidenden Gegen
den Westpreußens dringend zu wünschen sei er begrüße es
daher mit Freuden daß das Haus sofort die erste und
zweite Berathung in Aussicht genommen habe Der Abg
Dr Hammacher Essen stimmte der Vorlage zwar zu
aber nur mit Rücksicht darauf daß es sich beim Bau der
Bahn um einen Nothstand handele Um diesen Gesichts
punkt festzustellen beantrage er Ueberweisung der Vorlage
an die Budgetkommission zur schleunigen Berathung Eine
Verzögerung des Baues würde durch die kommissarische
Berathung nicht eintreten da die jetzige Witterung die
Inangriffnahme der Erdarbeiten so wie so nicht gestatten
dürste

Die Abgg Steinbusch und Bachem führten aus
daß auch andere Landestheile im Westen der Monarchie
Anspruch aus eine ähnliche Gunst der Regierung durch den
Bau von Staatsbahnen hätten Der Abg Bachem behaup
tete daß sich auch hier wieder zeige wie der Westen immer
der gebende der Osten aber der nehmende Theil sei Der
Abg Rickert sprach sür die Ueberweisung der Vorlage an
die Budgetkommission

Nachdem noch der Abg v Rauch Haupt sich für
eine kommissarische Berathung ausgesprochen hatte mit
welcher auch der Staatsminister Maybach sich einverstanden

erklärte beschloß das Haus die Vorlage an die Budget
kommission zu überweisen

Die nächste Sitzung findet am Donnerstag statt
Tagesordnung Interpellation Münzer betreffend den Noth
stand in Oberschlesien erste Lesung der Novelle zur Kreis
ordnung und Provinzialordnung und zum Zuständig
keitsgesetz

3 spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Ja, fuhr er nach einer kurzen Pause fort Ich
liebte ihn diesen Freund Er war ein wenig jünger als
ich ich war in mancher Hinsicht begabter Talente Feuer
poetisches Gefühl das alles hatte er vor mir voraus und
außerdem eine seltene Vereinigung eisernen Fleiß Aber in
einem Punkt war ich begünstigter in meiner Vermögenslage
Das schadete unserm Verhältniß nichts ja es nützte ihm
eher denn ich konnt ihm häufig kleine Dienste leisten
Während seiner Studienjahre waren wir getrennt erst als
Assessor kehrte er hierher zurück

Mein Vormund und seine Mutter waren währenddessen

gestorben Ich hatte mich theils aus Neigung theils auf
Wunsch meines Vaters dem Handelsstande gewidmet und
befand mich als Bankier bereits an der Spitze eines Ge
schäftes Mein Freund war noch eben so arm wie früher
ich noch diel reicher wir beide standen allein Ich ließ nicht
ad bis er zu mir in mein Haus zog wir theilten dieselbe
Schlaf dieselbe Wohnstube wir aßen an demselben Tisch
wir machten täglich zusammen Spaziergänge Brüder können
nicht einträchtiger leben

Zu jener Zeit war es daß ich meine erste Neigung
faßte Ich kann sagen was nur wenige sagen dürfen meine
erste und letzte Ich habe mich später verheirathet ich habe
mich dazwischen mit dem Gedanken getragen um dieses oder
jenes Mädchen anzuhalten geliebt aber geliebt wie ich dieses
Weib liebte habe ich keine andere

Ich erlangte Zutritt zu der Familie die Eltern kamen
dem wohlhabenden Bewerber freundlich entgegen das Mäd
chen bewies mir eine scheue Zurückhaltung von der ich nicht
wußte ob ich sie zu meinen Gunsten oder Ungunsten aus
legen sollte Aber wir waren ja jung und hatten keine
Eile Nach und nach hoffte ich ihr Herz zu erringen ich
war sehr glücklich in jener Zeit sehr

Der Kommerzienrath seufzte und strich sich mit der
Hand über die Stirn Da gab es mir der Böse ein

fuhr er plötzlich fort meinen Freund bei der Familie ein
zuführen

Es war ein schöner kühler Sommerabend Die Fa
milie bewohnte ein kleines Haus am Ufer des Rheins der
Fluß bespülte den Garten es war uns spät geworden sie
hatten uns nicht mehr erwartet Der letzte Schimmer des
Abendroths umfloß die Gestalt des Mädchens als ich ihr
stolz den Freund vorstellte stolz einen solchen Freund bald
eine solche Braut zu besitzen Wir aßen zusammen unter
dem Rebendach der Veranda Dann fuhren wir auf dem
Rhein der Mond war aufgegangen ich bat das Mädchen
uns ein Lied zu singen sie gehorchte auf Zureden der Mut
ter zögernd und unwillig Ich der ich keine Stimme
habe führte das Ruder so leise wie möglich Plötzlich fiel
mein Freund ein und sang mit tiefer wohllautender Stimme
mit Ein Lied folgte dem andern nie hatte ich die Ge
liebte so singen gehört so jubelnd und dann wieder so innig
Ich Thor lauschte mit Entzücken endlich I dachte ich endlich I
Die Liebe erwacht I

Wir gingen spät Auf dem Rückweg fragte ich meinen
Freund seit wann er seine Stimme entdeckt habe

O du weißt jeder deutsche Student singt sagte er
ausweichend wer zehn Lieder kann singt auch hundert
Sonst war er schweigsam wir gingen gleich zu Bett

Nach einigen Tagen forderte ich ihn auf den Besuch
zu wiederholen zu meiner Ueberraschung meinem Aerger
lehnte er ab Was ich auch that ich konnte ihn in den
nächsten Wochen nicht wieder hinbringen auch blieb er in
sich gekehrt wie ich ihn nie gesehen Mit dem Mädchen
war gleichfalls eine Veränderung vorgegangen anstatt abzu
nehmen schien ihre Scheu vor mir gewachsen zu fein

Endlich gelang es mir den Freund zu überzeugen
daß er schon anstandshalber seinen Besuch wiederholen müsse
Er stand hastig von dem Arbeitstische auf Gott ist mein
Zeuge ich habe nicht gewollt, rief er halb lachend halb
feierlich Du willst es ich gehe mit dir Die Folgen mö
gen über dein Haupt kommen

Ich lachte und hielt sein Wesen für Scherz
Wir gingen
Am nächsten Tage erklärte er mir er müsse aus

ziehen Er ertrage es nicht länger von mir Wohiumg und
Kost zu erhalten er sei jetzt diätarisch beschäftigt und ver
diene genug Ich bat vergebens er verließ mich

In den folgenden Wochen sah ich wenig von ihm er
vermied mich konnte er mir einmal nicht ausweichen so
sprach er hastig über gleichgiltige Dinge

Ich empfand eine Entfremdung für die ich keine Er
klärung hatte

Endlich eines Abends kam er zu mir in meine Stube
Es war indessen Herbst geworden und es dunkelte schon
stark Ich wollte Licht bringen lassen er verhinderte mich
daran Laß nur sagte er für das was ich dir mitzuthei
len habe ist es noch immer hell genug Ich habe dir ein
Bekenntniß abzulegen ich liebe das Mädchen das du
liebst und sie hat mir eben gestanden daß sie meine Nei
gung erwidert

Der Kommerzienrath blieb vor Wera stehen Mein
Freund hieß Erich Werner, sagte er langsam und das
Mädchen das ich liebte wohnt als seine Wittwe da drüben

Wera sank zusammen sie wußte genug Ich hatte die
Fassung seine Mittheilung ruhig hinzunehmen, fuhr er
fort auch kannte er mich genügend um sich mein Wesen
zu deuten Er ersparte mir die Posse um meine weitere
Freundschaft zu bitten er versuchte auch nicht sich zu ent
schuldigen wer einem das Herzblut gestohlen hat mit
dem verkehrt man nicht als Freund daß ich nicht verzeihen
konnte wußte er Als er gegangen war und ich allein in
meinem dunklen Zimmer stand der Mond war wieder
einmal aufgegangen aber dieses Mal malte er ein schwarzes
Kreuz auf den Fußboden da that ich etwas was ich in
meinem Leben nicht wieder gethan habe Ich schleuderte
meinen Fluch den bittersten tätlichsten Fluch auf die beiden
Menschen die mir das Leben verödet hatten Alle meine
Liebe war in jener Stunde gestorben und hatte sich in glühen
den Haß verwandelt

Jahre vergingen, nahm der Kommerzienrath nach
einer langen Pause wieder das Wort Erich Werner
machte eine gute Carriere Er heirathete er wurde Regie
rungsrath sein Gehalt und ihr kleines Vermögen reichten
hin sie in bescheidenem Wohlstand zu erhalten Unsere Stadt



Knnsthistorische Vorträge des Herr Prof
vr Heydemann Referat

II

Zeus und Here
Schluß

Die weibliche Ergänzung des Zeusbegriffes ist Here
Here ist natürlich wie alle griechischen Gottheiten ursprüng
lich die Verkörperung einer elementaren Macht nur läßt sich
nicht bestimmt sagen welcher In Argos wurde sie als
Erdgöttin verehrt die Zeus im Regenschauer befruchte in
anderen Landschaften galt sie als Luftgöttin Bei Homer
scheint die alte Bedeutung der Here vergessen und Zeus
hat sie zur Gattin weil nach griechischer Ansicht jeder ehr
bare Bürger eine Frau haben müsse die ihm ebenbürtig sei
Dem Zeus dem Sohne des Kronos ist aber nur seine
eigene Schwester ebenbürtig Here eine der drei Göttinnen
welche der grausenhafte Bater verschlungen gehabt dann
aber mit dem ihm durch die Rhea statt ihres jüngsten Soh
nes dargebotenen Windelstein wieder von sich gegeben hatte
Dem Zeus tritt die Here mit gleicher Hoheit der Gesinnung
und gleichem angeborenen Adel 1 des Herzens vollkommen
ebenbürtig gegenüber sie vereinigt sich mit ihm als recht
mäßige Gattin zu dauerndem Ehebund und entfaltet in die
sem ihre ganze sittliche Größe Schon von Anfang an
war Zeus in Liebe zur Here entbrannt Here aber floh
vor ihm und suchte Schutz in den Wäldern Der Kukuk
aber verrieth sie ihm welcher sie liebeskrank überall suchte
auf einer Wiese fand er sie zur Frühlingszeit der lachende
Himmel vereinigte sich mit der blühenden Erde Diese
Scene findet sich dargestellt aus einem pompejanischen Bilde
und in einer alten dorischen Metope in Selinus Bei den
Dichtern ist Here etwas schlecht weggekommen Im Be
wußtsein ihrer Ebenbürtigkeit und ihrer Rechte als der
rechtmäßigen Gattin des Zeus tritt sie diesem doch häufig
zu empfindlich entgegen schmollt und erscheint als rechtes

Hauskreuz Er aber läßt sie gewähren Mit Recht Sie
ist ihm auch eine treue und keusche Gattin und ihm in un
verbrüchlicher Liebe ergeben eine göttliche Peuelope die sich
stets sittlich rein hält Wohl ist sie schön hatte sie doch
mit Aphrodite und Athene sich einst in einen Schönheits
wettkamps eingelassen dessen Schiedsrichter der schönste der
Erdensöhne Paris gewesen Bei all ihrer Schönheit ist sie
aber weder kokett wie Aphrodite noch spröde wie Athene So
ist sie auch von den Künstlern aufgefaßt ein Bild voll weib
licher Strenge das zwar nicht anmuthig aber schön ist
Polyklet hat sie thronend dargestellt als Gegenstück zum
Zeus des Phidias mit der Krone auf dem Haupte dem
Scepter und Granatäpfeln das Symbol der Fruchtbarkeit
in den Händen Stehend ist die Göttin häufig dargestellt
z B die Barber Juuo im Vatikan die farnesische Juno
statue in Neapel und andere Ueberall aber trägt sie den
selben herben und spröden Charakter der aber durch Anmuth
der Bewegung und Kleidung wunderbar gemildert wird sie
enthüllt von allen Göttinnen am wenigsten den Busen der
Kopf ist regelmäßig geformt das Haar gescheitelt und durch
einen Reis zurückgehalten

In der vorgeschritteneren Kunst erscheint sie indeß
immer weniger herbe und anmuthiger Der jüngst aufge
fundene Herekopf von Olympia zeigt noch die alte abwei
sende Herbheit und Sprödigkeit Anmuthiger ist der farne
sische Junokopf in Neapel trägt aber noch den spröden
unbeugsamen Charakter in der eigenthümlichen Bildung des
Mundes der starken Rundung des Kinns den stolz schwel
lenden Lippen und den scharsmarkirten Nasenflügeln In
der alexandrinischen Periode wird die Here immer anmuthi
ger weiblicher aphroditenhafter dargestellt Eine solche Dar
stellung ist die berühmte Juno Ludovisi die Göthe in seiner
italienischen Reise einen Gesang Homers nennt und die

Schiller in seinen Briefen über die aesthetische Erziehung
des Menschen und ebenso Wilhelm von Humboldt als das
Ideal weiblicher Schönheit gepriesen hat Der eigenthüm
liche Reiz des Kopfes liegt wohl hauptsächlich in der Ver
einigung der Kolofsalität der Kopf ist ca 4 Fuß hoch und
Anmuth das Oval des Kopfes wird noch erhöht durch die
geschwungene nicht geradlinige Stephane mit dem geknoteten
Bande und verleiht vereint mit einer leisen seitlichen Neigung
dem Kopfe etwas unbeschreiblich Anmuthiges Hier ist Here
ein echtes Weib nicht die keifende Here Homers königlich
groß erscheint sie trotzdem selbst der zärtliche Ausdruck ist
gemildert durch den Schatten der Stirnkrone

Eine eigenthümliche Gattung von Zeus und Here
darstellungen sind diejenigen welche die Griechen dem Aus
lande entlehnten und hellenisirten Solche Darftellungen
sind die Statuen des widderköpfigen Zeus Ammon wie die
Griechen den egyptischen Oasengott Annubis Ammon nann
ten Die griechische Kunst bildete diesen Gott ganz mensch
lich um und versah ihn nur über den Ohren mit zwei ge
waltigen Widderhörnern Der babylonische Serapis der
Gott des Himmels der Erde und der Unterwelt wurde von
den Griechen ebenfalls als Zeus aufgefaßt und in der Kunst
mit wilden löwenmähnig ins Gesicht gekämmtem Haare und
einem Scheffelmaße auf dem Haupte gebildet Noch zu er
wähnen ist eine ganz merkwürdige Heredarstellung die in
Lalium verehrte Juno Lannvia die Wahrhaftigkeit und
Mütterlichkeit Königsthum und Häuslichkeit in einer Person
verbindet In der Kunst wird sie dargestellt mit einem
Ziegenfelle statt des Mantels bedeckt Schnabelschuhe an
den Füßen und Speer und Schild in den Händen

Aus Halle und Umgegend
Zu der erledigten Oberbürgermeisterstelle haben sich

bis jetzt 16 zu der Bürgermeisterstelle 7 Bewerber gemel
det Am 10 d Mts werden die eingegangenen Offerten
bezüglich der Oberbürgermeisterstelle bekannt gegeben und
dann zur Wahl in der Stadtverordneten Versammlung ge
schritten werden Bezüglich der Stadtbaurathstelle hat sich
die Kommission noch nicht über die Wahlbedingungen schlüssig
gemacht doch steht dies in Kürze zu erwarten

Einige Herren aus Cönnern welche der dortigen
Schulkommission angehören besuchten heute die alte Volks
schule um deren innere Einrichtung Subsellien zc kennen
zu lernen und die gemachten Erfahrungen bei der inneren
Ausstattung des neu erbauten Schulhauses in Cönnern zu
verwerthen Da die alte Volksschule aber nur nach altem
System angefertigte Subsellien besitzt wurden die betreffen
den Herren nach der neuen Volksschule in der Henrietten
straße gewiesen für welche seiner Zeit Subsellien neuerer
Konstruktion beschafft wurden

Gestern Nachmittag wurden auf dem Büreau der
Wasserwerks Verwaltung die eingegangenen 6 Offerten auf
Lieferung von 7313,22 kg schmiedeeiserne Doppel L Träger
136 kg gußeiserne Unterlagsplatten und 455 kg schmiede
eiserne Anker zum Bau der in Angriff genommenen Hoch
reservoiranlage Hierselbst eröffnet Es boten die Herren
Büttner hier 15,84 Otto Neitsch hier 21 E Leutert
in Giebichenstein 22 Reuter Sträube hier 23
F Müller hier 26,66 Hingst 6 Scheller hier 32
Prozent unter dem Anschlage Der Zuschlag wird in nächster
Zeit erfolgen

Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode
wird Montag den 8 d M eröffnet und wird voraussichtlich
ca 3 Wochen währen

X Gestern verunglückte auf dem Bauplatze der hiesi
gen GeWerbeausstellung der Zimmergeselle Scheibner aus
Giebichenstein dadurch daß er auf der Rotunde arbeitend
beim Herausziehen eines Bohrers das Gleichgewicht verlor

herunterfiel und sich das Rückgrat derartig verletzte daß
seine sofortige Ueberführung nach der königl Klinik noth
wendig wurde

Für Naturfreunde dürfte es nicht uninteressant sein
zu erfahren daß vor einigen Tagen eine eßbare Morchel
im Gewicht von 6 Pfund 130 Gramm in der dölauer Haide
gefunden wurde

Nachdem am Sedantag des vergangenen Jahres
a us der rühmlichst bekannten Fabrik des Herrn F Schmidt
Hierselbst wie wir zur Zeit berichtet der 800 Dampfkessel
reich bekränzt an seinen Bestimmungsort die königl Klinik
überführt wurde so wurden am heutigen Tage also schon
nach 14 Monaten aus jener Fabrik der S00 und 901
Dampfkessel geschmückt wie der 800 auf 2 Wagen mit
je 8 Pferden bespannt nach der Provinzial Irrenanstalt
welche noch 2 erhalten wird transportirt Wie in der
Klinik so auch in der Provinzial Irrenanstalt dienen die
Kessel zur Heizung sämmtlicher Räume

Die hiesige Schuhmacher Innung hielt am
Montag Abend im Restaurant zum Kühlen Brunnen eine
Versammlung unter dem Vorsitze des Obermeisters Herrn
Loh meyer ab in welcher nur ein Punkt nämlich Grün
dung einer Altersversorgnngs und damit zu verbindende
Unfallkasse verhandelt wurde Die erwähnte Kasse hat den
Zweck Jnnungsmitgliederu nach zurückgelegtem 63 Lebens
jahre eine monatliche Unterstützung von entweder 9 12 oder
15 bis zum Tode derselben zu gewähren Bezüglich
der Unfallkasse gilt folgendes Sobald ein Mitglied durch
unverschuldetes Handeln in die Lage kommt nicht mehr
arbeitsfähig zu sein so erhält dasselbe nach lOjähriger Steuer
zahlung eine einmalige Unterstützung von 150 desgl
nach 15jähriger Steuerzahlung eine solche von 200

j Die höhere Mädchenschule in den Francke schen
Stiftungen wird Ostern k I in ihrer äußeren Organisation
zu einem Abschluß gelangen indem die schon vorhandenen
neun Klaffen deren erste einen zweijährigen Kursus hatte
um eine neue Klasse nach oben vermehrt werden sollen Die
Anstalt zählt dann zehn Stufenklassen oder zehn Jahres
kurse Es ist bei dieser Einrichtung darauf gerechnet daß
die Schülerinnen wie das bei allen höheren Lehrinstituten
ähnlichen Charakters dnrchgehends vorausgesetzt werden muß

vom 6 bis zum Abschluß des 16 Lebensjahres die Schule
besuchen Bei späterem Eintritt wird sich selbstverständlich
der Schulbesuch etwas weiter ausdehnen wenn die in solcher
Anstalt erstrebte höhere Ausbildung auch wirklich erreicht
werden soll Die innere Organisation der Schule ist
seit 1 Vj Jahren angebahnt und bereits zum größten Theile
auf Grundlage der detaillirten Unterrichtspläne durchgeführt
worden Mit Errichtung der neuen Klasse wird gleich
zeitig eine Oberlehrerstelle an der Anstalt kreirt werden für
dieselbe ist sicherem Vernehmen nach Herr Realschullehrer
vr Strien designirt Uebrigens ist die Erbauung eines
neuen Gebäudes für die höhere Mädchenschule ein seit Jahren
anerkanntes unabweisbares Bedürfniß Die jetzigen Lokali
täten können bei der wachsenden Frequenz in keiner Weise
den Anforderungen entsprechen welche die Schulverwaltung
in sanitärer und pädagogischer Hinsicht stellen muß Wie
wir hören hat das Direktorium jetzt ernstlich den Plan
eines Neubaues ins Auge gefaßt Jedenfalls wird das neue
Gebäude so eingerichtet werden daß durch Errichtung von
Parallelklassen auch alle diejenigen Schülerinnen Aufnahme
finden können welche seither wegen Ueberfüllung der Klassen
abgewiesen werden mußten

Patentanmeldung Hallesche Maschinenfabrik und
Eisengießerei R Riedel Kreissegment Schnitzel Presse

Civtlstaud Meldung vom 1 November
Aufgeboten Der Kaufmann E Ludwig Niemeyer

straße 19 und M Wiedenbach Klausthorvorstadt 2

ist zu eng als daß man sich nicht berühren müßte Ich
sah meinen ehemaligen Freund meine ehemalige Geliebte
aber wir sprachen nie mit einander Ich hatte mich unter
dessen auch verheirathet ich wollte für meinen täglich wach
senden Reichthum einen Erben haben Diese eine Hoffnung
ging mir in Erfüllung Balduiu wurde geboren

Ich gestehe dir eins Wera was ein Vater nicht so
leicht seiner Tochter gestehen wird Meine Seele wurde von
Neid zerrissen so oft ich Werner sah Ich beneidete ihm
sein Weib ich beneide ihm sein ruhiges blühendes Glück
vor allem ich mißgönnte ihm seine prachtvollen Söhne
Und doch kam ich in keine Berührung mit ihm mein Haß
fand keinen Ausweg bis ich einmal amtlich mit ihm zu
thun bekam

Wir beide vertraten entgegengesetzte Interessen Da
als ich den einst so heiß Geliebten jetzt so glühend Gehaß
ten mit derselben ruhig stolzen Haltung vor mir stehen sah
wie damals als er mir bekannte daß er nicht mehr zer
stört hatte als eben nur mein ganzes Lebensglück da brach
mein Haß durch und ich machte ihm Vorwürfe Vorwürfe
die aus dem Herzen kamen Er that was er thun mußte
er ließ mich fordern Jedoch es sollte nicht zu dem Kampf
kommen den ich so heiß ersehnt er erkrankte und starb I
Seine Wittwe Wera das Weib das ich geliebt wies mich
aus dem Hause als ich einer weichen Stimmung nach
gebend zum Begräbniß gehen wollte

Nach deiner Geburt erkrankte deine Mutter die
Aerzte riethen ein südliches Klima Meine Liebe hatte ich
ihr nicht geben können auf meinen Schutz meine Pflege
hatte sie Anspruch Ich legte das Geschäft in sichere Hände
wir reisten

Vier Jahre blieben wir im Ausland während dessen
ließ ich dieses Haus bauen ich wollte daß alles fertig fei
bis ich deine Mutter und dich in die neue Heimath brächte
Als ich zum ersten Mal auf dem Balkon stand bemerkte
ich das graue Häuschen Die Bewohnerin saß am Fenster
Das Weib das ich einst geliebt und ich wir sahen uns
voll ins Gesicht Im Garten spielten Werners blühende
Söhne jeder ihm ähnlich am meisten der älteste

Immer ist dieses Weib dieser Knabe der Fluch mei

nes Lebens gewesen brach der Kommerzienrath der bis
dahin ruhig fast gleichgiltig gesprochen hatte leidenschaftlich
aus Sie haben mir die Ruhe meiner Tage den Schlaf
meiner Nächte geraubt In der Schule wurde mein Sohn
von Werners Sohn verdunkelt Arm auf die kärglichsten
Mittel beschränkt wuchsen ihre Söhne stolz auf wie junge
Tannen während ich bald sah daß ich Balduin verlieren
würde Meine Millionen haben ihn verdorben Genug
von ihm Einmal hatte ich noch Hoffnung er verlobte
sich mit einem armen unbescholtenen Mädchen Die Hoff
nung erlosch er brach ihr die Treue sie starb Jetzt habe
ich ihn aufgegeben mag er seine Habe verschleudern mein
Sohn ist er nicht mehr Jetzt Wera habe ich nur
noch dich

Dich habe ich geliebt Auf Balduin hatte ich stolze
Hoffnungen gesetzt dir Wera gab ich mein Herz Sie
sagen ich bin hart und streng wie soll ein Mann weich
sein dem sie die Seele gestohlen haben I Für dich
meine Tochter höbe ich nie etwas anderes gefühlt als
Liebe und Güte Ich bin ein alter Mann das Alter
ist einsam Meine Braut ist mir entwendet worden meine
Frau ist todt meinen Sohn habe ich verloren du bist
mein Letztes mein Liebstes Und der alte Fluch der
sich an meine Fersen heftet hat mich auch hier erreicht
Der Sohn des Mannes der mir die Geliebte geraubt
stiehlt mir heimlich das Herz meines Kindes Art läßt
nicht von Art

Und jetzt Wera vernimm mein letztes Wort Du
bist frei Drüben im kleinen Hause sitzt der Mann den
du liebst und wartet auf deinen Bescheid Willst du ge
hen geh ich halte dich nicht Nenne das Weib Mut
ter das deinen Vater verrathen hat küsse ihr in kindlicher
Liebe die Hand flüchte dich an die Brust ihres Sohnes
ich halte dich nicht Ich habe in meinem langen Leben
sehr viel gelitten und bin nicht zu Grunde gegangen ich
werde es auch überstehen mein liebstes mein letztes Kind
zu verlieren

Es ist genug Wera erhob flehend ihre Hände
Es ist genug Ich bitte dich lasse mir Zeit

Wozu Mußt du dich entscheiden

O nein erwiderte sie mit geisterhaftem Lächeln
Ich bin entschieden Ich brauche nur Zeit vielleicht viel

Zeit damit ich es ertragen kann ihn noch einmal zu
sehen denn nicht wahr Vater ich darf ihn noch einmal
sehen

Er will nur deinen eigenen Lippen glauben Ich kann
es dir nicht ersparen

Sie nickte still Es ist gut ich werde gehen I

X

Die Sonne des zweiten Tages war gesunken und
immer noch wartete Erich vergebens Hoffnung und Ver
zweiflung stiegen abwechselnd in seiner Seele aus Wenn
nun auch heute keine Entscheidung kam was sollte er thun
Noch einen Tag so zubringen er fühlte daß er die
Marter nicht länger ertragen würde daß Körper oder Geist
einer solchen Abspannung erliegen mußten Und plötzlich
erfaßte ihn der Gedanke wie wenn man bloß ein Spiel
mit ihm trieb Wenn der Kommerzienrath heimlich mit
seiner Tochter abgereist war wenn Wera schon auf dem
Wege nach Italien wenn er sie nie wieder sehen sollte

Erich was hast du warum wirst du so furchtbar
bleich fragte die Mutter die ihn besorgt beobachtete

Ich fühle daß ich langsam wahnsinnig werde Mut
ter sagte Erich mit bitterem Lachen

Rede nicht so gotteslästerlich bat die Mutter
Ich bin nicht gotteslästerlich ich bin bloß in Ver

zweiflung Es giebt Qualen die Fleisch und Blut nur
eine gegebene Zeit ertragen

Die Mutter rang still die Hände Welches Leid
hatte ihren stolzen starken Sohn befallen daß er so schwer
daran trug

Da kam ein leichter Schritt die Treppe herauf ein
leises Pochen die Thür ging auf Wera stand aus der
Schwelle

Du kommst jubelte Erich und alle Schranken
alle Hindernisse vergessend zog er die Geliebte stürmisch an
sein Herz und bedeckte ihre blasse Stirn mit seinen Küssen
O Gott sei ewig Dank daß ich dich wieder sehe

Fortsetzung folgt



Der Kaufmann C Mengelbier alte Promenade 3 und
C verw Krause Wilhelmstraße 5 Der Hospitant E
Frohberger und M F A Bock Mocherwitz Der Land
wirth I H Gißke und M L H Pabst Neunheiligen

Der Handarbeiter F R Schröder und F A Wiebach
Teutschmthal

Eheschließungen Der Stellmacher C Spieß
Anhalterstraße 3 und E Döbel Weingärten 23 Der
Gefangenenwärter C Schnabel Brüderstraße 12 und W
Sparfeld Zapfenstraße 9

Geboren Dem Oekonom W Sachse eine T gr
Brauhausgasse 24 Dem Handarbeiter H Götschel
ein S gr Rittergasse 8 Dem Schlosser C Rößler
ein S, Gerbergasse 15 Dem Kassenbuchhalter I Weder
ein S Lindenstraße 13 Dem Steinsetzer W Wilde
eine T, Schützengasse 18 Dem Handarb F Klöpzig
ein S Saalberg 11 Dem Techniker F Marx ein S
Marienstraße 6 Dem Handarbeiter W Müller ein S
Weingärten 22 Dem Eisendreher F Müller eine T
Parkstraße 22

Gestorben Des Zimmermann G Pallas S todt
geboren Hallgasse 7 Die Wittwe Emilie von Glan
geb Erlecke 37 I 20 T, Lungenschwindsucht Magdebur
gerstraße 5 Der Schneider Wilhelm Rirschten 55 I
3 M 15 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus
Des Schmied L Bunge S Max 4 M 1 T Krämpfe
alter Markt 33

Meldung vom 2 November
Aufgeboten Der Zimmermann A Gaumitz Mittel

wache 17 und F Eckardt Schmeerstr 42 Der Kupfer
schmied F R Born Halle und A M Bahn Weida

Geboren Dem Drechsler C Gipser eine T Steg 8
Dem Steindrucker W Wolf eine T Friedrichstr 27
Dem Handarbeiter H Ebersbach eine T Saalberg 7
Dem Schneidermstr E Thon eine T kl Schlamm 4
Dem Kutscher E Moritz ein S Karzsrplan 1 Dem

Eisenbahn Diätar A Meyer ein S Mötzlicherweg 7
Dem Schuhmachermstr Th Hildebrandt em S Obergl 36

Dem Goldarbeiter H Etsässer ein S Kleinschmieden 2
Dem Handarbeiter A Leuchte eine T Unterplan la
Dem Lehrer E Haberkorn eine T Franckensplatz 1
Eine nnehel T Bernburgerstr 13b
Gestorben Des Gelbgießer Th Hesse S Otto

1 M 12 T Darmkatarrh Harz 29 Des Schlosser
R Thiel S Paul 3 I 9 M 7 T Pneumonie Lie
bcnauerstraße 16a Des Handarbeiter R Doberitz S
Max 5 M 15 T 6Wtroönt 6i itis Steg 15 Des
Maurer E Brockhaus S Max 1 M 26 T Krämpfe kl
Brauhausgasse 12 Der Schuhmacherlehrling Gottlob
Richter 19 I 4 M 12 T Pneumonie Klinik

Gestern Morgen gegen 8 Uhr stürzte der Klempner
Lehrling Wilhelm Pfeifer von hier bei der Arbeit inner
halb des Neubaues Weidenplan 4b mit einer leeren Bretter
kiste in Folge eines Fehltrittes vom Gerüst eine Etage hoch
herunter anscheinend ohne weiteren Schaden genommen zu
haben doch wurde er zur ärztlichen Untersuchung mittels
Droschke nach der königl Klinik geschafft

Wetter Bericht

Dat
Tag

u m
Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R Saum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Var Lin

Druck d
trockne

Lust

Bar Lin

Relative
Feuch

tigkeit Wmd

2 Nov

3 Nov

SNm
10 Ab

7M

336 2

336 3

336,6

60 0
1 0,64

0,80

1 7,5

5 0,8

1,0

2,32
1,85

1,67

333,88
334,45

334,93

68,2

87 7

89 8 5W

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 2 Novbr Abends
4,86 am 3 Novbr Morgens 4,50 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Patentertheilungen Verfahren zur Herstellung von

Särgen aus Cement und Ghps Zusatz zu P R 9478
R Lesse und A Koeppe in Bitterfeld

Verfahren Erdharz zu erhärten und zähe zu machen
H Randhahn in Waldau bei Osterfeld Regierungsbezirk
Merseburg

Neuerungen an Rollschuhen, Z Blüthgen in Wit
tenberg

Nagelheft mit selbstthätig zurückspringender Ahle für
Schuhmacher F Gebbensleben in Magdeburg

Eisenbahnwagenschieber F Raßmus in Magdeburg
Neuerungen an Walzenstühlen M Martin in Bit

terfeld

Neuerungen an Ammoniak Eismaschinen O Kropss
Mn in Nordhausen

Neuerungen an Pianosorte s O Thieme in Erfurt
Feuerungskontrollapparat für Dampfkessel F Knack

muß in Geußen

Todesfälle
Berlin Die Kr Ztg schreibt Wenige Stunden

bevor hier die feierliche Enthüllung des Wrangeldenkmals
stattfand an demselben Tage an welchem vor drei Jahren
der Generalfeldmarschall Graf Wrangel aus dem irdischen
Leben schied gestern Vormittag 10 Uhr ist ein anderer
Reitergeneral der Armee der General der Kavallerie Ba
ron v Rheinbaben Chef des schleswig holsteinschen
Dragonerregiments Nr 13 ganz Plötzlich auf Treppeln bei
Liebthal im krossener Kreise aus dieser Zeitlichkeit abberufen
worden

Kassel 2 November Der vormalige Oberpräsident
Moeller ist heute an einer Lungenentzündung gestorben
Der Verewigte wurde geboren den 3 Juni 1814 zu Min
den studirte die Rechte in Berlin und Heidelberg und wid
mete sich dem preußischen Verwaltungsdienste Im Jahre
1866 erfolgte seine Ernennung zum Administrator von Kur
hessen 1867 zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen
Nassau und im Jahre 1871 zum Oberpräsidenten von El
saß Lothringen Der Rücktritt von letzterem Posten steht
noch in Aller Erinnerung Seine segensreiche Wirksamkeit
im Reichslande wird dort unvergessen sein

Gewinne
5 Klasse 98 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 2 November 1880

2 Gewinne k 5000 auf Nr 79719 84574
40 Gewinne a 3000 auf Nr 3425 3899 6617

6674 11062 11806 12890 29500 30311 31216 31697
35490 35698 37515 38861 40781 48061 49074 49705
50381 51589 58172 59882 63391 64143 65299 67353
70323 73628 76370 77882 78929 84868 86967 87283
89025 92160 92372 93494 95761

46 Gewinne g 1000 auf Nr 3578 3852 7135
7276 7805 7817 8043 9873 11549 12184 21003 26823
30989 31545 31642 31816 32460 33160 40547 42148
42998 43209 47513 49155 51876 53780 53975 54837
55605 65846 66714 67220 69232 73572 73617 75351
77623 83963 84355 84583 84953 87975 90905 93227
94434 94784

43 Gewinne 5 500 auf Nr 830 6502 18136
23004 24146 26827 30705 32497 33658 35167 38394
39537 40378 40703 44629 44774 47945 48561 49333
51136 52455 54187 57051 57765 57938 61046 61803
65183 66086 70448 71099 75264 77283 81074 81082
84798 90217 91089 92387 92539 92638 96447 98964

Vermischtes
Eine drollige Verhandlung spielte sich

jüngst vor den Pariser Gerichten ab Ein armes ver
kanntes Genie Hr Goblard steht wegen Bettelei vor dem
Strafrichter Präs Sind Sie bereits bestraft worden
Angekl, ein Mal Präs O nein schon fünfmal Angekl
sich verbessernd Ich meine ein Mal von diesem Gerichte
Heiterkeit Präs Was ist Ihre Beschäftigung Angekl
stolz Ich bin Professor Präs Was für Professor

Angekl auf die Brust schlagend Professor der Respira
tion Gelächter Präs erstaunt Was für ein Amt
ist das eigentlich Angekl Herr Präsident ich wage es zu
behaupten daß ich einer der Wohlthäter der Menschheit
werden könnte wenn nur mein System genug bekannt und
verbreitet wäre Dann mein Herr würden Sie allmählich

verschwinden sehen jene schreckliche Krankheit die man Lun
gentuberkulose Präs unterbrechend Gemach gemach
lassen Sie Ihre Erfindung und verantworten Sie sich ge
gen den Vorwurf der Bettelei der Ihnen gemacht wird
Angekl, Habe ich ein Recht mich zu vertheidigen oder
nicht Präs Ohne Zweifel Haben Sie dieses Recht
Angekl Nun denn in der Erläuterung dieser meiner Er
findung liegt eben auch meine Vertheidigung Ich behaupte
daß die von mir verlangten Uebungen der Lunge die nö
thige Kraft verleihen würden Sie werden mir erwidern
daß ja jedes lebende Wesen die Mittel zum Athmen hat
Ja wohl athmet Jeder aber über die Kreuz und Quere
ich habe aber meine Herren ein Mittel erfunden um der
natürlichen Respiration eine Heilsame Richtung zu geben
Sehen Sie einmal gleich sollen Sie Alles erfahren
Morgens wenn Sie aufstehen Abends wenn Sie zu
Bette gehen halten Sie sich aufrecht räuspern Sie
sich strecken Sie fest die Brust hervor sehr fest
dann werfen Sie die Arme nach rückwärts so stark nach
rückwärts nun heißt es tief athmen recht tief athmen
Der Angeklagte demonstrirt noch weiter unter lebhaften

Geberden der gesprochene Kommentar verhallt jedoch in
dem schallenden Gelächter des Auditoriums Angekl einen
verachtungsvollen Blick in den Zuschauerraum werfend
Unverständiges Volk Präs Wir haben genug Sie
leugnen also gebettelt zu haben Angekl Ich habe mich
in mehreren Häusern vorgestellt um meinen Unterricht an
zubieten verschiedene Leute steckten mir ein Francsstück in
die Hand welches ich nicht abschlagen konnte aber
Präs Wir wissen schon Sie haben sich dann den Hän
den des Agenten entrissen und wurden erst ergriffen nach
einer längeren Flucht Angekl Ja ich habe die Respira
tion verloren Gelächter Ja ich habe mich geflüchtet
werde doch aber nicht wegen des natürlichen Instinktes nach
Freiheit bestraft werden Präs Das war Ihnen ja
nichts Neues da Sie ja schon oft genug wegen Bettelei
bestraft wurden Angek Traurig genug Ich ein Pro
fessor der Respiration Wenn ich nur genug Geld hätte
um in den Zeitungen zu inseriren so würden Sie Herr
Präsident schon anders von mir denken Vorläufig mußte
noch der Richter Herrn Goblard zu 15 Tagen Gefängniß
verurtheilen

Kunsthistorische Vortrüge
Dritter Bortrag

Montag den 8 November 6 7 Uhr Nachm
Saal der Volksschule

über Poseidon und Demeter Neptun und Ceres
Billets für diesen und die folgenden fünf Vorträge

Z Person 5 iS, sind in der Buchhandlung von R Miihl
mann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben
einzelne Billets zu jedem Vortrag an der Kasse Z i

Pros vr Lt
Am nächsten Donnerstag den 4 November 3 Uhr

Nachmittags soll die Generalversammlung des hiesigen
Frauen Vereins der Gustav Adolf Stiftung im
Konferenzzimmer der Kirche U L Frauen an der
Marienkirche 4 stattfinden in welcher Bericht über die Ver
einssache und über die Verwendung von Liebesgaben erstat
tet werden soll Alle Frauen und Jungfrauen die ein Herz
für diese wichtige Sache haben und zwar Nicht bloß
Mitglieder des Vereins sind hierzu freundlichst ein
geladen Im Namen des Vorstandes

liio Förster

1V Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
P M sind durch den Herrn Schiedsmann Viertens
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 29 Oktober 1880
Die Armen Direktion

New Aork 2 November Nach Nachrichten bis
Mitternacht reichend ist die Wahl Garfields zum Präsi
denten und die Arthurs zum Vicepräsidenten als entschie
den anzusehen

Die II MAA6
KZ Sfür 15V jährlich sogleich oder später zu

beziehen L Richter
Eine bequem eingerichtete Parterre Woh

nung per 1 Januar 1881 zu vermischen
Augustastraße 13 im Laden

Eine herrsch Wohnung Beletage
event mit Pferdestall oder Niederlags
raum ist sofort zu verm n 1 April
81 zu bez Näheres Konigstr 12 I

Nachmittags 2 4
Eine Parterrewohnung

von 2 Stuben nebst Zubehör zu vermiethen
kl Ulrichstraße 32

Zu vermiethen 2 gut möbl Zimmer sos
oder später zu beziehen Nähe der Bahn

8 C Röder
Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus

4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

1 Parterre Wohnung f 120H in sehr anst
Hause sos zu beziehen Näh durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine kleine Hof Wohnung ist bei mir per

1 Januar zu vermiethen Bahnhofstraße 11
Wohnung z 1 Jan 72 H Anhalterstr 7

St K K zu vermiethen Breitestraße 17

Große Herrschaft Wohnnng
neu eingerichtet ist zu vermiethen

Königstraße 39

Mb ii Kammer vte
120 an rudiAk I milis nu UguMr
vsrmistben vkus iomslla äg 12
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zum 1 Januar zu beziehen Hanssack 1
Eine Wohnung ist 1 Januar zu beziehen

Markt 11

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren bil
lig zu vermiethen Bärgasse 11

1 Wohnung für 80 SA i Januar zu ver
miethen Näheres Schulberg 4
Stube und Kammer Neujahr zu vermiethen

Zapfenstraße 17b II
1 Stube zu 24 H zu vermiethen Spitze 2
2 Logis sofort zu vermiethen Oberglau cha 25

Eine Hof Wohnung zum 1 Januar 81 f
80 zu ve rmiethen gr Ulrichstraße 8

Gr Miirkerstr 1 möbl W zu v
Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 10 II

Fr möbl Stube und Kam an i oder 2
Herren zu vermiethen Marienstraße 8 II

Möbl Stube u K Parkstr 5 II
Fein möbl St mit K Spiegelg 13 II
Ein anst Herr w einen Mitbewohner Zu

erfragen Mittelstraße 4 H l
1 möbl Zimmer ist an 1 oder 2 Herren

zum 1 Nov zu vermiethen Schmeerstr 13

Möbl Stube u K Anhalterstr 1 Part
1 f möbl Zimmer nebst Kab ist sofort

zu vermiethen gr Steinstraße 49 I r

2 sreundl Zimmer i Tr vornheraus mit
sep Eing ohne Möbel an einen einz Herrn
oder zu anderem Zweck zum 1 April 1881
zu vermiethen Rathhausgasse 13

1 fein möbl Zimmer hohes Parterre ist
z u vermiethen Dorotheenstraße 4 I

1 sreundl möbl Zimmer sos zu vermiethen
Barfüßerstraße 15

Anst H f Logis u Kost Landwehrstr 3 II
2 anst Herren finden Kost und Logis

Pfännerhöhe 7b III
Anst Schlafstelle m K Mittelstr 4 H r I
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6
Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
2 Schläfst offen Berggasse 4 Hof II

2 anst Schläfst Landwehrstr 19 Hof II
Anst Hrn f Logis alter Markt 3 H l I

Anst Schl afstelle gleich zu bez Trödel 13
Anst Schlafstelle Bahnhofstraße 11 H r II
Anst Schlafstellen m K Schmeerstr 11 i L

Elegant möblirtes
Wohn nd Schlafzimmer

im Königsviertel zu miethen gesucht
Offerten unter Chiffre B a in der Exped

d Bl erbeten
Zum 1 Dezember eine möblirte Wohnung

bestehend aus Stube nebst Kabinet oder zwei
Stuben mit Burschengelaß gesucht

Offerten abzugeben bei Herrn Lausser im
Laden

Von einer ruhigen Familie wird ein freundl
Logis ungefähr 3 St 3 K K und Zube
hör Mitte der Stadt wenn auch in einer
Nebenstraße zum 1 April 1881 zu miethen
gesucht Gefl Offerten mit Preis unter

Wohnung erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Junge Leute suchen eine Wohnung in H
v 36 40 in der Nähe der Brauhausg
Näheres kl Ulrichstraße 6 II l

1 möbl Zimmer auch mit Kab
Nähe der oberen Leipzigerstraße per 1 Dez
Offerten unter C B 14 in der Exped d
Bl erbeten

Hkuts üüb i/z 1 Ilbr vsrsobisä Wvt u
uusör Zutsr Vatsr Kross uucl Ilr ross
vlltsr
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streng reelle Bedienung

Weihnachts Preisverzeichmß
des

W t
r v Z v

Kurz Weiß Wollwaaren und Tapisserie Geschäfts
von

HUOk
u nvi Slvpliii vollv Vrliitu Lage IVs Loth 20

Al i iriv iKo in allen Farben 403 Loth 60 H
t u lXv IIv Zollpfund 250

Zollpfund 280

iiit lii tt i Ii Iit HV 375
M ZZv SS TSRSÄgeringelt von 30 bis 110

65 bis 150
s Paar 40 Naturwolle 60

M UvinÄSvon 2 Mark au bis 35 Pfg

Avi ktv ÄSr
von Frisade und gewebt bis zu 650 H

kUHtÄ K S 2 M in grau schwarz und weiß guteS UU L M Qualität Ä Meter 2 Pfg
il2 unZ Warx H terröL s
ä 2 250 3 350 bis 8 Harprüeiiv iu vorzüglichen Qualitäten von 1 80 bis 3 das Stück an

Z 1ÜKvI I iT I vi ä 3,75 4 4,75
a Ä 1,50 2 bis 3

A ZVZGKVI iS
Vl i v t t K g 1,20 1,50 1,75 bis 3mit Material u 1,75 und 2

u KivssvIK umsterfertig 2,25 2,50 3,00 3,50 bis 4,50
VrÄKvr und zu den allerbilligsten Preisen

I t i lt i i KvL i Kvi und xiiieto ei e
von 65 0 an ll ÄH v K ii vlKvi von 135 an

S rsvtsAi tv NriIIi zI i v g 120 iN 150 H
und ltiiitii VorzüglicherQualität 3 50

sst i it Ä Z v i svt8 mit breitem Gurt 6

M Z s LH rv Ii ÄK vi Zfach Leiueu 30 das Stück
Zfach Leiueu 50

ol ri vii Ävi mir Zfach leinenem Einsatz s 3 350
doppelt vorne zu 70 A

s 20 25 H, 30 50
Zl i s l vttvii Zfach Leinen 50 H

lutt s 30 35 40 50 Hvon 70 an bis zu 6

VÄ8vS tüvi rDutzend 2,40 3 3,50 4
Es ist mir nur möglich von dem kleinsten Theile meines Lagers eilt Preis

verzeichniß zu geben Alle Artikel meines umfangreichen Lagers aber werden vom
heutigen Tage an bis zu dem Weihnachtsfeste zu herabgesetzten Preisen abgegeben

g Meter 35 H 50 55 60 75 und 120 H
Mluii und VÄII in großer Auswahl

von 3 Ä Mtr an bis 20 H, in reichhaltiger Auswahl
8pit5v von den billigsten bis zu den besten Sachen

in großer Auswahl

Ikvi i eii u in allen Farben u Qualitätenvon 30 an
Hvrr i sI Up v in großer Auswahl und zu spottbilligen Preisen

Stur HVN rvi
Zu mannichfaltig um für alle Artikel Preise zu notiren lasse ich nur einzelne

bekannte Gegenstände mit Preisnotirung folgen
R iiivt Stvii iR lslri üpt v für Dameukleider das Dtzd 20 und 25

i iiiiiiiit das Dtzd 13 HM ri Iti z Lv sür Damenkleider das Dtzd 13 u 15
es t s

in großer Auswahl
ebenso v IIvi v i

Umtausch ist gern gestattet
Durch meine obigen Preisnotirungen sind solche augenscheinliche Vortheile dem geehrten Publikum geboten daß ich mein Weihnachtspreisverzeichniß ohne jede

weitere Reklame mit der Bitte schließen kann sich meiner Firma bei Bedarf von Waaren gütigst erinnern zu wollen Hochachtungsvoll

Chocoladenfabrik
von

r Ds viä Lö us
Alsrlit IN

liefert Ante oe 5 Äe u
zu civilen Preisen

besser u billiger wie Caffee
pr A 75

Doppelsarbig Krü
giftfreies empfiehlt

billigst F S k kULeipzi gerstratze 85
Ein schlachtbares Schwein zu verkaufen

Taubengasse 2

l4 und w Brand
scheibenbrenner für Solarvl
braucht man jetzt nicht mehr neu zu kaufen da ich schon seit einiger Zeit alte
Perroleumbrenner zu Solarölbrandscheibenbrenneru umändere Dieselben sind gegen
die ersten neuen vielverbessert zeichnen sich durch eine glänzend weiße und wirklich

viel Licht gebende Flamme aus ohne wie dies früher der Fall zu blaü n Die
Brenner werden in wenig Stunden und für wenig Geld geändert und kann sich
Jeder von der Leistungsfähigkeit eines solchen von Petroleum zu Solaröl umgear
beiteten Brenners mit Brandscheibe vorher überzeugen Die hierzu nöthigen 14
und 10 nicht geschnürten Cylinder welche ohne zu springen die größte glamme
aushalten sowie auch neue 14 und 10 Grenner habe stets vorräthig Bei I
Aufträgen nach außerhalb brauche nicht wie dies oft vorkommt die ganze Lampe
sondern nur den vollständigen Brenner

Halle a/S
TS Rathhausgiffe Nr

t 7 s vvu K vrZ UHuin It ili AÜtiKst ivrXUM V68teu äer diesiKeu I uuiMummvu Anstalt
unter KekAIIiKer MtvirkmiF

äss i1 llolkmaiin Ol visr rl Lütt er 80x1 11 üilvllok
Hrn Otto M0r Ilrii Ue aaLllvr Lass sovis Zes LsIIo Virwossu

Hrn Julius ItlviiKel aus
v dg 1bsrA Uoewrus u Imxiomxw v tüdoxiu kür

LlÄvisr I s ntg siö v Dzviäoü Ltüolis v Liioxln koxxsr t Zsllo llsäsr mit Löllo
bkKleituiiA v Xisl u Ilükls Lsllg äö OouxlW v I övs Iiisäsr v Lclmdsrt Ledu
rllMll Ag äs Duetts u sr stt v Loliumkim LurselmiÄiiii I sskv

ä 1 dis LonnAdönä in äsn Luokkauälllllgöii äer Herrsu F
Äks ög,rtü8S6rstiÄ88s rmä Ltsillsti ÄSSö LouiitÄA im Oouesrtlokal

aus äsm Ng Z iii äs8 Lsrrn FitÄÄne disr
Llläs äss üono6rt8 ASAsn 7 Illir

In 6 bi8 7 Ltumlsn lödrs OaiQSQ unä

Hsrisii jkäsu Itsrs täuziek FkttT ÄeAen ülanstllvrstr 7 II
As ürtlleilk su Ii

Altturtti
Freitag den 5 November Abends

72/4 Uhr Probe

Donnerstag den 4 d Mts
Abends 8 Uhr

MM sMU
im Saale gr Märkerstr 23 Hos 1 Tr
über Matth 24 31 Die Engel mit i
hellen Posaunen und ihre Bedeutung für
die Jetztzeit

Zutritt frei

WOrvII
Heute Donnerstag

WM
mit Sauerkohl oder Meerrettig

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

UliU MM M
Heute von 4 Uhr an
Abends
mit Meerrettig Sauerkohl u Erbs

püree Biere vorzüglich
Otto

Ein kleiner Gummischuh verloren Gegen
Belohnung abzug eben Leipzigerstr 37

1 schw Boa ist gestern vom Bahnhof ver
loren Abzugeben Taubengaffe 2

Für den Jnseratentheil verauuvortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage
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